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Das Amt für Gesundheit des Kantons Thurgau teilt mit: 

 

Fachstab Gesundheit für Coronavirus 

 

Der Kanton Thurgau hat im Zusammenhang mit dem Coronavirus einen Fachstab 

eingesetzt. Dieser koordiniert und begleitet entsprechende 

Vorbereitungsmassnahmen. Der Kanton rüstet sich damit für den Fall eines 

Krankheitsausbruchs im Thurgau.  

 

Der Fachstab Gesundheit, der im Zusammenhang mit dem Coronavirus eingesetzt 

wurde, setzt sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern des Amtes für 

Gesundheit, des Amtes für Bevölkerungsschutz und Armee, der Kantonspolizei, des 

Veterinäramtes und des Feuerschutzamtes sowie des Informationsdienstes. Ziel des 

Fachstabs ist es, sich frühzeitig intern wie extern abzusprechen, die Situation laufend 

zu beobachten, sich gegenseitig auf den aktuellsten Stand zu bringen sowie die 

Eventualplanung voranzutreiben. Dazu gehört, dass die für solche Fälle vorgesehenen 

Anlagen, in denen etwa Personen isoliert werden könnten, überprüft werden.  

Das Gesundheitsamt des Kantons Thurgau steht ausserdem in engem Kontakt mit der 

Spital Thurgau AG sowie dem Bundesamt für Gesundheit (BAG). 

 

Für die Öffentlichkeit im Kanton Thurgau besteht aktuell kein erhöhtes Risiko. Im 

Kanton Thurgau gab es bisher acht Verdachtsfälle, die jedoch alle negativ getestet 

wurden. Für die Bevölkerung gelten die gleichen Empfehlungen wie bei einer 

gewöhnlichen Grippe:  

 Waschen Sie sich regelmässig die Hände mit Wasser und Seife oder nutzen Sie ein 

Hand-Desinfektionsmittel. 

 Niesen oder husten Sie in ein Taschentuch; oder wenn sie keines haben, in Ihre 

Armbeuge. 

 Vermeiden Sie den Kontakt mit Personen, die Atembeschwerden oder Husten 

haben. 
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 Wenn Sie grippeartige Symptome verspüren, bleiben Sie zu Hause. So verhindern 

Sie, dass die Krankheit weiter übertragen wird. 

Ausserdem hält sich der Kanton Thurgau an die Empfehlung des Bundes, derzeit nicht 

nach China zu reisen. «Aufgrund der aktuellen Lage in der Schweiz besteht kein Grund 

zur Überreaktion. Die Situation kann sich jedoch laufend verändern. Sollte das der Fall 

sein, informiert der Kanton zeitnah», so Karin Frischknecht, Leiterin des Amtes für 

Gesundheit des Kantons Thurgau.  

 

Weitere Informationen entnehmen Sie: 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-

pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov.html 

 

Hotlines Coronavirus des BAG 

Für die Bevölkerung: +41 58 463 00 00 

Für Reisende: +41 58 464 44 88 

Täglich 8 bis 18 Uhr 

 

 

Medienkontakt: 

Bettina Kunz, Informationsdienst Kanton Thurgau, bettina.kunz@tg.ch, 058 345 53 23 
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